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Straßenbenennung "Steubenplatz"

Erstellungsdatum 11.02.2016
Eingang 922: 11.02.2016

Einreicher: FB Stadtplanung und Stadterneuerung 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

02.03.2016 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der in der Potsdamer Mitte gelegene ehem. Steubenplatz wird wieder in 

„Steubenplatz“

benannt. 

Überweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeiräte: Nein
Ja, in folgende OBR:

Anhörung gemäß § 46 Abs. 1 BbgKVerf
zur Information



Finanzielle Auswirkungen? Nein Ja

Das Formular „Darstellung der finanziellen Auswirkungen“ ist als Pflichtanlage beizufügen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Die finanziellen Aufwendungen für die Straßennamenbeschilderung (Straßennamensschilder Typ 
"Fritz") betragen ca. 970,00 €.

Oberbürgermeister Geschäftsbereich 1 Geschäftsbereich 2

Geschäftsbereich 3 Geschäftsbereich 4



Berechnungstabelle Demografieprüfung:

Wirtschaftswachs-
tum fördern, 

Arbeitsplatzan-
gebot erhalten 
bzw. ausbauen 
Gewichtung: 30

Ein Klima von 
Toleranz und 

Offenheit in der 
Stadt fördern 

Gewichtung: 10

Gute Wohnbe-
dingungen für 

junge Menschen 
und Familien 
ermöglichen 

Gewichtung: 20

Bedarfsgerechtes 
und qualitativ 
hochwertiges 

Betreuungs- und 
Bildungsangebot für 
Kinder u. Jugendl. 

anbieten 
Gewichtung: 20

Selbstbe-
stimmtes 

Wohnen und 
Leben bis ins 

hohe Alter 
ermöglichen 

Gewichtung: 20

Wirkungs-
index 

Demografie

Bewertung 
Demografie-

relevanz

0 0 0 0 0 0 keine

Begründung:

Nachdem im Jahr 2009 die Humboldtstraße und im Jahr 2014 die Brauerstraße wieder ihre alten 
Straßennamen sowie Straßenverläufe erhalten haben, bleibt nur noch die Wiederbenennung des 
ehem. Steubenplatzes, um die ehem. stadtbildprägenden Straßenbeziehungen in der Potsdamer 
Mitte und um den Landtag herum nach historischem Vorbild wiederaufleben zu lassen.

Der Ausschuss für Kultur und Wissenschaft stimmte in der Sitzung vom 19.03.2015 mehrheitlich für 
die Benennung.


